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EIN LEBEN OHNE KATZEN UND HUNDE - OHNE UNSERE GESCHWISTER, DIE TIERE - MAG MÖGLICH SEIN, IST JEDOCH SINNLOS.


(frei nach Loriot)




Vorwort


Katzenhimmel calling...


So so, die Heidi Terpoorten veröffentlicht ein ganz besonderes Buch. Geschrieben hat sie es nicht selbst, sondern Cleo, Cäsar, Samuel, Missy, Lucy und Alf (der Bonushund) haben ihr Leben im Zuhause bei Heidi und ihrem Mann geschildert.


Initiiert wurde die ganze Sache durch Cleo, unsere Katzenfreundin, die leider nicht mehr mit Heidi die Veröffentlichung dieses Buches auf Erden erleben darf. Sie wurde, nach einem ereignisreichen Sommer, zu uns in den Katzenhimmel abberufen. Sie ist eine wundervolle neue Gefährtin hier oben und es wird nie langweilig, ihren gut erzählten und spannenden Geschichten zu lauschen. In diesem Buch hier findet ihr viele solcher kurzweiligen, kleinen Anekdoten.


Wer sind wir? Emil und Zora, die geliebten Katzen von Heidis Freundin Beate. 18 Jahre durften wir bei Beate und ihren vielen Kindern verbringen. Jetzt sind wir hier und es ist gut, so von oben alles zu beobachten. Wir Katzen sitzen gern oben und haben den Überblick.


Vor allem ich, Zora, habe es schon in meinem Erdenleben so geliebt, Geschichten zu hören. Emil war eher der Streuner, er hat immer einen auf kuschlig und anhänglich gemacht bei unseren Menschen und dann war er wieder auf und davon (das hört er nicht gern ... er mault neben mir).


Nun hat Beate die kleinen Geschichten von Heidis Tieren so schön gefunden, dass sie fand: Da muss ein Buch draus werden, denn viele Leute sollen die Freude haben, das zu lesen.


Der rote Faden ist die Rückkehr der verloren geglaubten Katze Cleo, die wie durch ein Wunder diesen Sommer wieder zu Heidi kam, nachdem sie zwei Jahre unterwegs war. Es ist spannend und kurzweilig zu erfahren, wie sie diese Zeit verbracht hat (obwohl sie da nicht sehr gesprächig war), was sich daheim alles verändert hatte, wie sie sich ihren Platz zurückerobert hat und wie ihre menschlichen und tierischen Mitbewohner*innen das erlebt haben.


Sie werden dieses Buch nicht mehr aus der Hand legen wollen und sich wünschen, dass die Geschichten weiter gehen. Wir reden mal mit Cleo, ob sie von ihrem Himmelsplatz aus weiter kommentieren will ...


Vielleicht hat Heidi ein Einsehen und schreibt die Erzählungen fort.


Viel Lesefreude wünscht


Zora mit Emil und Beate Walter-Rosenheimer




Cleo, das Corona Wunder


22.JUNI


Cleo is calling:


Heidi sagt, ich bin ihr Corona Wunder...


Doch HALT! Zuerst stelle ich mich vor. Ich bin Cleo, Ende August werde ich 15 Jahre alt und hab eine gaaaaaaaaaaaaaaaaaaanz große Reise hinter mir. Denn, ihr könnt es mir glauben, ich war wirklich fast auf den Tag genau 2 Jahre on tour.
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Und - tataaaaaa - am 22. Juni 2020 holten mich Volker und Heidi endlich wieder nach Hause.


Ihr wollt wissen, wo ich war? DAAAS würden meine zwei Menschen auch gern wissen, und mein Bruder Cäsar, mein Freund Samuel und meine Mitkätzinnen Lucy und Missi auch - wobei, ob die so glücklich sind, dass ich wieder das Zepter schwinge?!


Hmm, also wo war ich? Das ist in Menschensprache nicht so einfach; vielleicht werde ich ja auch langsam dement? DAS würde Heidi vielleicht verstehen, die arbeitet doch auch mit älteren Damen und Herren.


Am 20. Juni vor zwei Jahren bin ich also entweder in geistiger Umnachtung (meint mein Bruder Cäsar) in eins der Autos gegenüber von unserem Haus gestiegen oder ein Mensch hat mich gepackt und mitgenommen, denn da wurden lauter neue Häuser gebaut und da war täglich irgendwie voll was los! Und das auf MEINER WIESE! Dort hat es immer so gut gerochen und Mäuse gab es dort auch ganz schön viele. Hier haben wir viele Jahre alle gemeinsam (und vor allem nachts) mit den anderen Katzen in unserem Dorf Binswangen voll die Feten gefeiert. Die Menschen schlafen da ja, die haben das gar nicht mitbekommen... Wie kann man nur nachts schlafen, wenn doch da das Leben tobt?!


Zurück zu meiner Geschichte; - also, ich wachte auf und war nicht mehr daheim. Es war wohl furchtbar, soweit ich mich erinnere. Doch wir Katzen leben im hier und jetzt, was auch immer das heißt. Egal, ich musste mich also ziemlich schnell zusammenreißen und mir ein gemütliches Plätzchen zum fressen und schlafen suchen; ich bin ja schließlich nicht mehr die Jüngste gewesen vor zwei Jahren. So ganz genau weiß ich das eben nicht mehr, wie das alles so war...


Na auf jeden Fall hat dann ganz lange niemand nach meinem coolen Tattoo im Ohr geschaut und den Chip hat auch niemand ausgelesen.
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